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Grüezi 

Sie haben die Gelegenheit, ein graphologisches Gutachten von Ihrer Handschrift erstellen zu 
lassen. 

Damit ich fundierte Aussagen machen kann, brauche ich genügend Schriftmaterial.  

Der Inhalt des geschriebenen Textes ist nicht so wichtig – aber es ist wichtig, dass Sie spontan 
und ungekünstelt schreiben. Worüber? – Vielleicht geben Ihnen die folgenden Fragen eine 
Anregung – Sie können aber gerne auch etwas ganz anderes schreiben. 

Ø Wie die meisten von uns schreiben Sie wohl häufig auf dem Computer. Wann oder in 
welchen Situationen schreiben Sie von Hand? 

Ø Es gibt ja unglaublich viele verschiedene Schreibgeräte. Welche benutzen Sie? Gibt 
es ein „Lieblingsschreibzeug“ für Sie? 

Ø Wenn Sie eine Handschrift sehen: konzentrieren Sie sich auf den Inhalt des Textes und 
sind völlig neutral gegenüber der Schrift? 

Ø Gibt es Handschriften, die Ihnen besonders gefallen? Wenn ja: können Sie sagen, 
weshalb? 

Ø Manche Leute bringen Schreiben häufig mit Situationen in der Schule in Zusammen-
hang. Sie auch? 

Hier noch ein paar Tipps: 

1. Nehmen Sie sich genügend Zeit und Ruhe. 

2. Vergessen Sie, was in der Schulzeit als „schöne“ Schrift galt – schreiben Sie spontan! 

3. Versuchen Sie auf keinen Fall, ihre Schrift zu „beschönigen“ oder zu verstellen. 

4. Wählen Sie ein Schreibzeug, das für Sie angenehm ist und das Sie sich gewöhnt sind. 

5. Schreiben Sie auf unliniertes Papier und verzichten Sie auf Hilfen für Linien. (Die vorge-
gebenen Zeilenabstände könnten Ihnen nicht entsprechen). 

6. Konzentrieren Sie sich auf den Inhalt des Textes, nicht darauf, dass Sie eine Hand-
schriftprobe verfassen. 

7. Schreiben Sie eine Seite im A4-Format. Unterschreiben Sie die Handschriftprobe.  

8. Haben Sie verschiedene Schriften (z.B. eine „private“ und eine „offizielle“), so zeigen 
Sie dies (ev. Notizen beilegen). 

9. Teilen Sie Besonderheiten mit: Linkshändigkeit, Nationalität (wenn Sie nicht in der 
Schweiz schreiben gelernt haben), aussergewöhnliche aktuelle Situation usw. 

 

Danke für Ihr Vertrauen – ich freue mich, Ihre Handschrift bearbeiten zu dürfen. 
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